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Was ist JUGEND FORSCHT?  
 
„Wir suchen die Forscher von morgen!“ war das Motto, unter dem der damalige stern-Chefredakteur Henri Nannen 1965 
zur ersten Runde von JUGEND FORSCHT aufrief. Daran hat sich bis heute nichts verändert. Der Bedarf an naturwissen-
schaftlich-technischen Spitzenkräften ist in Deutschland unvermindert hoch und wird durch die rückläufigen Schüler-
zahlen noch verschärft. JUGEND FORSCHT leistet daher einen wichtigen Beitrag zur Förderung des Fachkräftenach-
wuchses.

JUGEND FORSCHT ist Deutschlands bekanntester Nachwuchswettbewerb, der besondere Leistungen in Naturwissen-
schaften, Mathematik und Technik fördert. Junge Menschen bis 21 Jahre sind aufgerufen, sich bei diesem Wettbewerb 
anzumelden. Schülerinnen und Schüler bis 14 Jahre treten in der Juniorsparte „Schüler experimentieren“ an. Die Ju-
gendlichen von 15 bis 21 Jahre dagegen in der Sparte JUGEND FORSCHT. Die Teilnehmer können ihr Thema frei wählen 
und müssen dieses einem von sieben Fachgebieten zuordnen. Am Ende der diesjährigen Wettbewerbsphase steht der 
Regionalentscheid am 22. und 23. Februar 2024 in der Werkskantine des Industrie Centers Obernburg in Erlenbach.

Für alle Beteiligten ist JUGEND FORSCHT in jedem Fall ein Gewinn. Den Schätzungen nach schlagen neun von zehn 
erfolgreichen Wettbewerbsteilnehmer:innen später ihren beruflichen Weg in den natur- bzw. ingenieurswissenschaftli-
chen Bereich ein. Der Wettbewerb leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Gewinnung des technischen Nachwuchses, 
was essentiell für eine produktions- und innovationsorientierte Region wie den Bayerischen Untermain ist.

Sie können JUGEND FORSCHT unterstützen!

Unternehmen und Einrichtungen können JUGEND FORSCHT durch finanzielle Mittel oder Sachleistungen unterstützen. 
Außerdem besteht in Einzelfällen die Möglichkeit, zusätzliche Preise auszuloben, um so besondere Leistungen von jun-
gen Forschern, aber auch von Projektbetreuern und Schulen auszuzeichnen.

Jede Unterstützung für JUGEND FORSCHT kommt den jungen Forscherinnen und Forschern zugute – und hilft auf diese 
Weise bei der Erreichung eines Ziels, das einen hohen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Stellenwert 
hat: die gezielte und nachhaltige Förderung von natur- und ingenieurwissenschaftlichen Talenten in Deutschland.

Außerdem wird im regionalen Umfeld die Förderung von JUGEND FORSCHT als wichtiger Beitrag zur Standortpflege 
wahrgenommen. Die Unterstützung kann hervorragend in die Corporate-Social-Responsibility-Strategie Ihres Unter-
nehmens eingebunden werden. Nicht zu vergessen ist auch, dass die Unterstützung von JUGEND FORSCHT einen positi-
ven Einfluss auf das Recruiting von qualifizierten Nachwuchskräften hat, sodass Ihr Unternehmen sich in der Region als 
attraktiver Arbeitgeber präsentieren kann.

www.jugend-forscht-unterfranken.de



www.jugend-forscht-unterfranken.de

2021

Impressionen



www.jugend-forscht-unterfranken.de

Seien Sie als Unterstützer dabei!

4 Sterne Sponsor   

•  Platzierung von Fahnen oder Roll-ups in der Veranstaltungshalle 
• Namentliche Erwähnung für die Unterstützung bei der Veranstaltungsmoderation 
• Urkunde als „Unterstützer von Jugend forscht Unterfranken“ 
• 1-seitige Anzeige über Ihr Unternehmen in der Wettbewerbsdokumentation + 
 Testimonial „Wir unterstützen Jugend forscht, weil…“  
• Firmenbewerbung auf unserer Facebookseite und Instagram  
• erscheint Ihr Firmenlogo auf: 
 -  der Sponsorenwand am Veranstaltungsort 
 -  der Rückseite der Wettbewerbsdokumentation 
 -  der Abschlusspräsentation für die Siegerehrung 
 -  der Einladungskarte 
 -  auf der Webseite mit Link auf Ihre Website 

5.000,- €  zzgl. gesetzl. MwSt

3 Sterne Sponsor   

•  ½ -seitige Anzeige über Ihr Unternehmen in der Wettbewerbsdokumentation
•  Urkunde als „Unterstützer von Jugend forscht Unterfranken“
• Firmenbewerbung auf unserer Facebookseite und Instagram  
•  erscheint Ihr Firmenlogo auf: 
 -  der Sponsorenwand am Veranstaltungsort 
 -  der Rückseite der Wettbewerbsdokumentation 
 -  der Abschlusspräsentation für die Siegerehrung 
 -  der Einladungskarte 
 -  auf der Webseite 

3.500,- €  zzgl. gesetzl. MwSt
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Seien Sie als Unterstützer dabei!

2 Sterne Sponsor   

•  ¼ -seitige Anzeige über Ihr Unternehmen in der Wettbewerbsdokumentation
• Firmenbewerbung auf unserer Facebookseite und Instagram  
•  erscheint Ihr Firmenlogo auf: 
 -  der Sponsorenwand am Veranstaltungsort 
 -  der Rückseite der Wettbewerbsdokumentation 
 -  der Abschlusspräsentation für die Siegerehrung 
 -  der Einladungskarte 
 -  auf der Webseite 

1.500,- €  zzgl. gesetzl. MwSt

1 Sterne Sponsor 

•  Logoplatzierung im Innenteil der Wettbewerbsdokumentation
•  erscheint Ihr Firmenlogo auf: 
 -  der Sponsorenwand am Veranstaltungsort 
 -  der Rückseite der Wettbewerbsdokumentation 
 -  der Abschlusspräsentation für die Siegerehrung 
 -  der Einladungskarte 
 -  auf der Webseite 

500,- €  zzgl. gesetzl. MwSt oder praktische Unterstützung durch Sachleistungen
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Vereinbarung zur Unterstützung des Regionalwettbewerbs

Zwischen ZENTEC GmbH,
Geschäftsbereich Initiative Bayerischer Untermain und

Firma:

Oben genanntes Unternehmen unterstützt den Regionalentscheid von JUGEND FORSCHT Unterfranken 2024 
in der ICO am 22. und 23. Februar 2024

      als 4-Sterne Partner (5.000,- zzgl. MwSt).

      als 3-Sterne Partner (3.500,- zzgl. MwSt).

      als 2-Sterne Partner (1.500,- zzgl. MwSt).

      als 1-Sterne Partner (500,- zzgl. MwSt).

Sondervereinbarungen:

Auf Ihr Engagement wird in unseren Publikationen mit dem Hinweis „Mit freundlicher Unterstützung von…“ hingewiesen. 
Der Titel „Unterstützer von JUGEND FORSCHT Unterfranken“ darf von Ihnen zur internen wie externen Kommunikation 
genutzt werden. Eine Produktwerbung ist allerdings grundsätzlich ausgeschlossen. Bitte beachten Sie, dass die Wort-/
Bildmarke JUGEND FORSCHT nicht verwendet werden darf und dies durch einen Markenunterlizenzvertrag mit der 
Stiftung JUGEND FORSCHT e.V. nur dem Patenunternehmen ZENTEC GmbH, Geschäftsbereich Initiative Bayerischer 
Untermain gestattet ist.

Zur Gestaltung unserer Werbeunterlagen mit Ihrem Logo, Anzeigenmotiv etc. kommen wir frühzeitig auf Sie zu.

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Unterstützung.

Datum/Unterschrift Unterstützer  Datum/Unterschrift ZENTEC GmbH

Unterfranken
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Treffpunkt von Unterfrankens Nachwuchsforschern

Der Regionalentscheid für Unterfranken findet am 22.-23. Februar 2024 in der Werkskantine des Mainsite GmbH & Co. Kg 
Industrie Centers Obernburg statt. Die Jury wird die Arbeiten bewerten. In der öffentlichen Preisverleihung werden die 
Juryentscheidungen bekannt gegeben und die Jungforscher erfahren, ob sie am Landeswettbewerb teilnehmen können.
Die Regionalmanagement-INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN wird über die Medien die Öffentlichkeit darauf hinwei-
sen und gezielt Schulklassen von Realschulen und Gymnasien einladen. 

Die INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN übernimmt als Patenunternehmen der Stiftung JUGEND FORSCHT e. V. die 
vollständige finanzielle und organisatorische Abwicklung des unterfränkischen Wettbewerbs. Dies umfasst die Be-
reitstellung des Veranstaltungsortes, die Betreuung der Teilnehmer:innen (Erfassung der Anmeldungen, Standeintei-
lung, Abendprogramm, Übernachtung und Verpflegung, Exkursionsprogramm, Transfers, Reisekostenerstattung), die 
Betreuung der Jury (Übernachtung und Verpflegung), die Ansprache der Schulen sowie die komplette Abwicklung der 
Abschlussveranstaltung (Ablaufplanung, Auszeichnungen, Rahmenprogramm usw.).

Der Regionalwettbewerb in Unterfranken wird abwechselnd von den Patenfirmen der Stiftung JUGEND FORSCHT e. V., 
der INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN und der Mainfranken GmbH ausgerichtet. In der Region Bayerischer Unter-
main findet der Regionalwettbewerb seit 2006 alle drei Jahre statt. Die Organisation und die Umsetzung des Wettbe-
werbs 2024 in Unterfranken übernimmt nach 2018 und 2021 (online) nun wieder die INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN 
als Präsenzveranstaltung.

Die Veranstaltung

GEMEINDERAT IN KÜRZE

HAIBACH. Der
Gemeinderat H

ai-

bach hat sich in seiner jüngsten

Sitzung unter a
nderem mit diesen

Themen befass
t:

Dörrmorsbach
: Für den Weiter-

bau an der Orts
verbindungsstra

ße

nach Dörrmors
bach fehlt noch

die

Übernahme von
privaten Fläche

n,

um einen Förderan
trag zu stellen.

Dennoch hofft Bauamtsleiter

Martin Volk, im Herbst dieses

Jahres mit dem
Weiterbau begi

n-

nen zu können.

Verteilerkäste
n: Die Verteiler-

kästen der Telefonleitunge
n im

Ortskern werden ausgetauscht,

weil die Kernz
one ans Glasfa

ser-

netz angeschlos
sen werden soll

.

Büchelbergstra
ße: Die Lärm- u

nd

Abgasbelastung
in der Büchel-

bergstraße sei
unter den Grenz-

werten, um dringend Abhilfe zu

schaffen, erklä
rte Bürgermeister

Andreas Zengl
ein. In den Haus-

halt seien Kosten für ein Ver-

kehrsgutachten
eingestellt.

Ortskerngestal
tung: Erste Ex-

pertengespräch
e zur Ortskern

ge-

staltung beginn
en im April zuerst

innerhalb der R
atsfraktionen.

Kinderhort: D
er Vorentwurf

für

den neuen Kind
erhort ist fertig.

Im

März kann der
Rat die Aussch

rei-

bung der Arbeit
en beschließen.

Erdumschlagsp
latz: Der Erdu

m-

schlagsplatz am
Wendelberg mu

ss

nicht saniert we
rden, wie ein G

ut-

achten ergeben hat. Der Platz

dient als Zwis
chenlager für

ge-

meindlichen Er
daushub.

rofu

Breitbandnetz

wird weiter

ausgebaut
Gemeinderat: Weichen

in Heinrichsthal ge
stellt

HEINRICHSTHAL
. In der Sitzung

des

Heinrichsthaler
Gemeinderates

am Donnerstagaben
d im Bürger-

zentrum »Alte Schule« stellten

Bürgermeister
Guido Schramm

und die Ratsmitglie
der die Wei-

chen für eine flächendeckend
e

Breitbandverso
rgung im Ort.

Vom Oberlohrgrund
bis hinauf

zum Sportplatz soll I
nternet mit 30

Mbit/s verfügb
ar sein, wenn

die

Telekom den Vertrag erfüllt
hat.

Bei den beauftragten Arbeiten

handelt es sic
h um den dritten

Ausbau im Ort, der jetzt au
ch die

Anwesen anschließt, die
bisher

noch nicht vers
orgt waren.

Der Kämmerer der Verwal-

tungsgemeinsch
aft Heigenbrü-

cken, Jürgen St
aab, erklärte, d

ass

bei der Markte
rkundung nur

die

Telekom ein Angebot abgeg
eben

habe. Dies bein
halte allerdings

ei-

ne große Wirts
chaftlichkeitslü

cke

von rund 30400
0 Euro.

Förderung von 80 Prozent

Staab führte das darauf zur
ück,

dass die bishe
r nicht versorg

ten

Teile der Gemeinde nur unter

Einsatz von Glasfaserleitun
gen

versorgt werde
n können. Große

r

Aufwand für wenig Anschließer

also. Bei der le
tzten Ausbaust

ufe

habe die Wirts
chaftlichkeitslü

cke

nur 40000 Euro betragen. »Die

304000 Euro mü
ssen wir auf jed

en

Fall an die Tele
kom überweisen«,

erklärte Staab. Die Gemeinde

könne dabei ab
er mit einer F

ör-

derung von 80 Prozent rec
hnen.

Nur gut 60000
Euro gingen am

Schluss zu Last
en der Gemeind

e.

Dann seien auc
h die 19 Grund

-

stücke versorgt
, die bisher n

och

nicht angeschlossen
sind, mit

mindestens 30
Mbit/s. Bereits

im

nächsten Jahr
könnte die Dow

n-

load-Geschwind
igkeit möglicher-

weise verdoppe
lt werden.

Die Gemeinde
müsse jetzt die

Telekom beauftragen, »d
amit wir

einen Förderantrag stellen kön-

nen«. Heinrichsthal
habe den

Vorteil, dass
sich die Telekom

verpflichtet hab
e, innerhalb von

18

Monaten zu bauen. Bei neu
eren

Verträgen, habe
er erfahren, sei

en

die Zeiten länger. Vorbeh
altlich

der Genehmigu
ng durch die F

ör-

derstelle beschloss der
Gemein-

derat einstimmi
g, den Vertrag z

um

dritten Ausbau
des Breitbandn

et-

zes im Ort abzu
schließen.

jb

Pläne für Gestaltung

des Waldfriedhofs

HAIBACH. Neue Ideen für den

Waldfriedhof h
at Gartenbaute

ch-

niker Franz St
aab dem Gemein-

derat Haibach
vorgelegt. Mög

lich

sei eine Erweiterung für Baum-

gräber im unteren Teil zu
r Stadt-

grenze hin. Dafür mü
ssten aber

jetzt schon Bäume angepflanzt

werden. Ohne Blumenschmuc
k

könnten rund um diese Bäume

Bestattungen e
rfolgen. Auch e

ine

Grabstätte für »
Sternenkinder«

sei

möglich. Dafür
kommen zwei F

lä-

chen in Betracht, direk
t an der

Aussegnungsha
lle oder im östli-

chen Teil amW
eg zumWildpar

k.

Gemeinderat Jü
rgen Großmann

,

der sich dieses
Themas im Vorfeld

schon angenom
men hatte, bev

or-

zugte als Stando
rt den Platz neb

en

der Aussegnungsha
lle, da dort

Friedhofsbesuc
her eher an die

ses

Thema erinnert
würden. Erweit

ert

werden müsse
auch das Ange

bot

an Urnenplätze
n, erläuterte B

ür-

germeister Andreas Zenglein.

Über 80 Prozen
t der Bestattung

en

seien Urnenbeisetzun
gen, die

vorhandenen P
lätze reichten n

och

für etwa fünf Ja
hre.

In der Grünfläc
he am Weg zur

Aussegnungsha
lle könnten kle

ine

Urnengräber an
gelegt, hinter d

er

Urnenwand Stelen aufgestellt

werden, schlug
Staab vor. Drin-

gend nötig seie
n die Befestigun-

gen der Wege, Auswas
chungen

und Senkungen
hätten sie stark

in

Mitleidenschaft
gezogen. Da di

es

größere Baumaßnahmen
seien,

müsse der Rat
einen langfristi

gen

Sanierungswille
n bekunden. rofu

VERANSTALTU
NGEN

Faschingszug

durch Haibach

HAIBACH. Der Fa
schingszug in

Haibach beginn
t am Dienstag,

13. Februar, um
14 Uhr am

Rathaus und fü
hrt durch die

Freiheitstraße,
Eckenerstraße,

Büchelbergstra
ße und Haupt-

straße. 20 Zugn
ummern hat die

Vereinsgemeins
chaft zusam-

mengestellt. Na
ch dem Zug

wird in den Ver
einsheimen

ausgiebig die »A
fter-Train-

Party« gefeiert.
Bereits am

Montag ist in Dö
rrmorsbach

ein Kinderfasch
ingszug, das

»Gaudiwürmch
en«. Es startet

um 14 Uhr an d
er Bushalte-

stelle und führt
zum Bürger-

haus, wo anschl
ießend ein

buntes Fasching
streiben

gefeiert wird. ro
fu

Faschingsgottes
dienst

der Pfarrgemeinde

GROSSOSTHEIM
-PFLAUMHEIM.

Die Pfarrgemein
de St. Lucia in

Pflaumheim fei
ert am Sonntag,

11. Februar, ein
en besonders

gestalteten Wor
tgottesdienst

um 10.30 Uhr im
Ambrosius-

haus. Dazu sind
laut Mitteilung

alle Mitfeiernde
n eingeladen,

sich zu verkleid
en. jo

Vortrag über Kloster

Schmerlenbach

GOLDBACH. Der
Geschichts-

und Heimatvere
in Goldbach

veranstaltet sein
e nächste

Gesprächsrund
e am Mittwoch,

14. Februar, um
20 Uhr im

Mehrgeneration
enhaus

»Lebenswert« im
Altmutterweg

2 – 4. Laut Press
emitteilung

referiert Geritt
Himmelsbach

über das Thema
»Das Kloster

Schmerlenbach
«. Alle Bürger

sind willkomme
n. jo

Fasten- und

Heringsessen

WEIBERSBRUNN. D
er Gesang-

verein Concord
ia-Jägerchor

veranstaltet sein
Fasten- und

Heringsessen a
m Mittwoch,

14. Februar, um
16 Uhr im

Sängerheim in d
er Hauptstraße

38. Es gibt laut A
nkündigung

Fisch- und Käse
spezialitäten

sowie Getränke
. jo

Forscher-Nachwu
chs präsentiert s

ich

Wettbewerb: Schül
er aus ganz Unter

franken zeigen ihr
e Beiträge für »Jug

end forscht« in der Be
ssenbachhalle

Von unserer Redakteuri
n

XENIA REINFELS

STADT UND KREIS ASCHAFFENBUR
G.

Autoabgase ana
lysieren mit Hi

lfe

von Schall, magnetische Stoß-

dämpfer, ein B
lick auf den Sp

es-

sart von oben oder Kunstschn
ee

aus Windeln: D
as sind nur ein

ige

der Themen, d
ie sich Schüler

aus

Unterfranken
für den diesjähri-

gen Wettbewerb Jugend forscht

ausgedacht hab
en.

Am 22. und 23. Februar we
r-

den 115 Schüle
r 75 Projekte b

eim

Regionalwettbe
werb in der Bes-

senbachhalle in
Bessenbach pr

ä-

sentieren. 31 d
er Arbeiten sta

m-

men von Schül
ern aus Stadt u

nd

Kreis Aschaffe
nburg, dem Land-

kreis Miltenberg und Lohr. Am

Donnerstag, 22
. Februar, wer

den

alle Projekte aufgebaut, gete
stet

und von der Jury bewe
rtet. Zu-

schauer könne
n die Projekte am

Freitag, 23. Feb
ruar, ab 12.30 U

hr

besichtigen. M
arkus Seibel, Pa-

tenbeauftragter
für Jugend fors

cht

Unterfranken,
erläutert bei ei-

nem Pressegespräch
im Land-

ratsamt Aschaf
fenburg, dass

das

Niveau der Pro
jekte von Jahr

zu

Jahr steigt. Er verspricht: Zu-

schauer werden
sicher Neues e

r-

fahren.

Kreative Lösungen

Jugend forscht ist ein
bundes-

weiter Wettbew
erb, der besond

e-

re Leistungen u
nd Begabungen

in

Mathematik, Informatik, Natur-

wissenschaft, u
nd Technik för-

dert. Es werden keine Themen

vorgegeben: Sc
hüler müssen k

re-

ativ sein und e
igene Fragen s

tel-

len. Für diese m
üssen sie mit m

a-

thematischen,
technischen und

naturwissensch
aftlichen Metho-

den Lösungen
entwickeln.

Die Arbeiten m
üssen in die ein

-

zelnen Fachgebiete des Wettbe-

werbs passen: Arbeit
swelt, Bio-

logie, Chemie,
Geo- und Raum-

wissenschaften
, Mathematik/In-

formatik, Physi
k und Technik.

Ei-

ne Fachjury be
wertet die Proj

ek-

te.
Die Sieger beim

Regionalwett-

bewerb nehme
n dann am Land-

entscheid teil. Dessen Gewinner

beteiligen sich am Bundesent-

scheid. Es gibt
zwei Altersgru

p-

pen: Schüler ex
perimentieren,

für

Schüler zwisch
en 10 und 14 J

ah-

re, und Jugend
forscht für die

15-

bis 21-Jährigen
.

Letztendlich ist Jugend fors
cht

ein Nachwuchswett
bewerb. Die

Idee ist, Schüle
r zu ermuntern

, ei-

ne naturwissensch
aftliche Lauf-

bahn zu ergreifen. Unterstützt

werden sie dabei vor
allem von

engagierten Lehrern an den

Schulen, erläut
ert Regionalma

na-

ger Seibel. Ein
ige der Lehrer

ha-

ben einst selbst
bei Jugend fors

cht

mitgemacht. He
ute fördern sie

als

Programmbetre
uer den Nach-

wuchs. Wettbewerbslei
ter Joa-

chim Fertig betont, dass im
mer

mehr Schüler
bei Jugend for

scht

mitmachen. Be
sonders freut er

sich, dass die Anzahl der teil-

nehmenden Sch
ülerinnen steig

t.

Landrat Ulrich
Reuter erklärt,

dass die Politik sich die Bemü-

hungen der jun
gen Forscher u

n-

terstützt: Enga
gierter Nachwu

chs

im naturwissensch
aftlich-techni-

schen Bereich werde in der Zu-

kunft gebrauch
t, so Reuter: »N

a-

turwissenschaft
ler werden die

Welt retten.«

b
Öffnungszeiten für Besucher am

Freitag, 23. Febru
ar, ab 12.30 Uhr

Hintergrund: Die
teilnehmenden Schulen und Fachbereiche aus der Region

Schüler folgend
er Schulen der Regi-

on nehmen am Regionalwettbew
erb

Jugend forscht teil: Karl-E
rnst-Gymnasi-

um Amorbach (drei Arbe
iten), Friedrich-

Dessauer-Gymnasium Aschaffenburg

(sieben Arbeiten)
, Karl-Theodor-vo

n-

Dalberg-Gymnasium Aschaffenburg

(fünf Arbeiten), H
anns-Seidel-Gym

nasi-

um Hösbach (acht Ar
beiten), Staatliche

Realschule Hösba
ch (eine Arbeit), H

er-

mann-Staudinger-G
ymnasium Erlenbach

(zwei Arbeiten), S
taatliche Realschu

le

Großostheim (vier Arbeiten), Fr
anz-

Ludwig-von-Ertha
l-Gymnasium Lohr

(eine Arbeit).

Unterfrankenweit
forschen die meisten

Teilnehmer in den Fachbereichen

Biologie (19) und Chemie (17). Aus

dem Bereich Technik s
tammen 13 Ar-

beiten, aus Physi
k elf. Im Fachbereich

Arbeitswelt stehe
n sechs Arbeiten

zur

Bewertung.

Mathematik verzeichnet d
rei Arbeiten.

Den Geo- und Raumwissenschaften

widmen sich in diesem
Jahr sechs

Arbeiten, fünf dav
on stammen aus

unserer Region. (
xere)

Forschung fürs A
uge: Am Donnerstag und Freitag, 22. und 23. Februar, präs

entieren Schüler aus ganz
Unterfranken ihre Beiträge für d

en Regional-Wettbewerb Jugend forscht

in der Bessenbac
hhalle.

Symbolfoto: Uwe Anspach (dpa)

Anzeige

20 KREIS ASCHAFFENBURG
SAMSTAG/SONNTAG, 10./11. FEBRUAR 2018



Eine der schönsten Regionen Deutschlands liegt am Main, der bayerische Teil der Metropol-
region Frankfurt-Rhein-Main - die Region Bayerischer Untermain. Wo Technologiezentren, 
gute Infrastruktur und erholsame Wanderwege Arbeit und Freizeit in enger Nachbarschaft 
ermöglichen bietet die zentrale Lage ideale Voraussetzungen zum Investieren, Leben und 
Arbeiten. 

Der Bayerische Untermain – Bayern in Rhein-Main
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www.jugend-forscht-unterfranken.de

ZENTEC GmbH
Geschäftsbereich Regionalmanagement - INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN

Industriering 7
D-63868 Großwallstadt
Tel.: 06022 26-1119
Fax: 06022 26-1111
jufo@bayerischer-untermain.de
www.bayerischer-untermain.de
www.JUGEND FORSCHT-unterfranken.de
www.facebook.com/JugendForschtUnterfranken

Ansprechpartner:
INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN

Dr. Thomas Freser-Wolzenburg, Patenbeauftragter Jugend forscht Unterfranken
Te. 06022 26-1100, freser-wolzenburg@zentec.de 

Claudia Oertl, Projektmanagerin Jugend forscht Unterfranken
Tel. 06022 26-1119, oertl@bayerischer-untermain.de

Andrea Grimm, Projektmanagerin
Tel. 06022 26-1113, grimm@bayerischer-untermain.de

StD Alexander Pabst, Wettbewerbsleitung Jugend forscht Unterfranken
Tel. 06021 900345, a.pabst@fdg-online.de

Mehr Informationen zu Jugend forscht unter: www.jugend-forscht.de

Bildnachweis: Stiftung Jugend forscht e.V., Initiative Bayerischer Untermain, Mainfranken GmbH


